
Lions Club begeistertmitmusikalischer Reise
Junge Musikerinnen und Musiker zelebrieren eine Bandbreite von ukrainischen Klängen bis zu Evergreens.

Rainer Gerbaulet

Gütersloh. „Musik macht
Schule“–zueinemKonzertmit
diesemMotto hatten der Lions
Club Gütersloh Wieden-
brück, die Musikschulen so-
wie diverse Musikgruppen der
Schulen der Stadt in die Stadt-
halle geladen, um die Zuhö-
rerschaft auf eine Reise von
Carl Maria von Weber über
Evergreenswie „LaBamba“ bis
zu Coldplays „Viva la vida“
mitzunehmen. Und genau die-
ses Stück bildete auch denAuf-
takt des Konzerts, gespielt von
der Bigband des Städtischen
Gymnasiums unter dem ener-
gischenDirigatvonDanielHö-
wekenmeier.

Im Anschluss hieß der Prä-
sident des Lions Club Güters-
loh Wiedenbrück, Andreas
Sentker, Gäste, Organisations-
komitee und nicht zuletzt die
Musizierenden willkommen,
woraufhindieSGBigbandzwei
weitereKostproben ihresKön-
nensgab:„Heaven’sLight“und
das etwas umfangreichere „Pa-
sadena“,wasGelegenheit zuei-
nigen flotten Soli diverser Blä-
ser bot. Das überzeugte schon
mal als starker Auftakt!

Die Schule für Musik und
KunstGütersloh setzte aufKla-
viervorträge: die 18-jährige

KaterynaBoichenko,dieneben
ihren musikalischen Tätigkei-
ten auch noch Wirtschafts-
wissenschaften an der Univer-
sität Kyjiw studiert, brachte
eine größtenteils verträumte
ukrainische Weise ausgespro-
chen klangschön am Stein-
way-Flügel zu Gehör und ließ
die virtuoseren Passagen des
Lieds sehr energisch erklin-
gen. Im Anschluss ließ der
achtjährige Johannes Schur,
der noch dieses Jahr ein Mu-
sikstudium für Jungstudenten
an der Folkwang-Musikhoch-
schule in Essen aufnehmen
wird, mit einer freien Klavier-
improvisation im Stil von

Keith Jarrett aufhorchen. Jo-
hannes hat schon im Alter von
eineinhalb Jahren von seinem
Großvater eine Ukulele erhal-
ten, die ihm den Weg in die
schaffende Musikwelt eröffne-
te. Der erste Teil des Konzerts
endetemit dem„Elly-Chor der
Elly-Heuss-Knapp-Schule“
unter der Regie von Birte Kiss-
mann, 46 Fünftklässler, die al-
le beim Betreten der Bühne
demPublikumdenRücken zu-
kehrten – warum? Sie alle tru-
gen Sweatshirts mit der Auf-
schrift „Allein ist man nur ein
einzigerTon–gemeinsamsind
wir eine Symphonie“. Sie tru-
gen drei Lieder vor und be-

schlossen Teil eins des Kon-
zerts mit dem Klassiker „The
Lion sleeps tonight“ – da hör-
te man die unverfälschte Freu-
de am Singen!

Bigbandklänge waren
Trumpf nach der Pause. Die
traditionsreiche Bigband des
Evangelisch Stiftischen Gym-
nasiumsunterdergewohnt läs-
sigen Leitung von Christian
Rasche brachte südamerikani-
sche Klänge à la „Mas que na-
da“ richtig satt und laut in die
Stadthalle und überzeugte mit
vielen flotten Soli. Aber auch
die Freunde des kammermu-
sikalischen Klanges sollten
nicht zu kurz kommen: für die
Musikschule des Kreises Gü-
tersloh spielte die achtjährige
Carolin Ens den Geigenpart in
Charles Danclas „Air Varié
Nr.5“ vor, begleitet von Mar-
garita Rittmann. Es war faszi-
nierend zu beobachten, wie
sich Carolin an den zuneh-
mend kniffligeren Passagen
des Werkes immer weiter stei-
gerte.UndauchdieFolgenum-
mer ließ aufhorchen: das Kin-
derquartett der Musikschule
stellte einen Marsch von Carl
Maria vonWeber vor; da kann
man die Ensembleleistung der
jungen Musizierenden gar
nicht hoch genug schätzen!

Und dann wurde es noch

einmal ganz laut in der Stadt-
halle: dieAFSBigBandderAn-
ne-Frank-Schule ließ es aber
mal richtig krachen! Auf „Cu-
racao Blue“ und „I will follow
him“ ging mit dem Weather
Report-Klassiker „Birdland“
mal so richtig die Post ab, und
mit „La Bamba“ beendeten sie
ihrenPart desKonzertsmit an-
steckender Guter-Laune-Mu-
sik. Die AFS Big Band ist eine
Fusion mit der renommierten
WDR Big Band eingegangen
und wird auch als deren Vor-
gruppe auftreten: Hut ab, Frau
Pollmeier!

Wie heutzutage bei Kon-
zerten häufiger üblich, endete
dasKonzert auf eher leiseWei-
se: Matthias Claudius’ „Der
Mond ist aufgegangen“ mit
dem Elly-Chor. Das Publi-
kum wurde ermuntert mitzu-
singen (wobei es die 46 Ellys
besser machten). Fazit: ein ab-
wechslungsreiches, rundum
gelungenes Konzert unter der
souveränen und charmanten
Moderation von Holger Blue-
der und Birte Kissmann; um
den Gütersloher musikali-
schen Nachwuchs muss man
sich aktuell nicht zu viele Sor-
gen machen. Hoffen wir, dass
der Lions Club in zwei Jahren
wieder so ein gelungenes Kon-
zert arrangieren kann.

Mit „Viva la vida“ schuf die Big Band des Städtischen Gymna-
siums unter Leitung von Daniel Höwekenmeier einen sehr starken
Auftakt für das Lions-Club-Konzert. Foto: Rainer Gerbaulet
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